

  

    

  




  




   




  Die Insel




  





  © by Andre Le Bierre




   




  Weitere Geschichten gibt es in meinem Forum




   




   




  http://www.grenzschwul-online.de.hm/




   




   




  Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Verlages und des Autors unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.




  





  E-Book Distribution: XinXii


  www.xinxii.com




   




   




  © 2010 by Andre Le Bierre




  Printed in Germany




   




   




   




  





  





   




   




  Eine kleine Bootsreise von Flensburg aus auf die Ochseninsel. Drei Männer und keine einzige Frau. Wie vertreiben sich die jungen Herren die Zeit?




   




   




  





   




  Ein kleines Motorboot ist Hauptattraktion einer meiner Träume. Es war vor ein paar Jahren, als mich ein ehemaliger Sandkastenfreund mich zu einem Ausflug einlud. Es war an einem Sonntag im August. Ich hatte ihn am Donnerstag zuvor beim Einkaufen in Glücksburg getroffen. Wir hatten uns viele Jahre nicht gesehen und wollten einfach ein bisschen quatschen. Wir verabredeten uns für den Sonntagvormittag am Yachthafen. Ich wusste nicht, dass Maurice, mein Sandkastenfreund ein kleines Motorboot besaß. Es war ein altes kleines Motorschiff, welches nur eine Überdachung über den Sitzbänken in der Mitte hatte. Ich hatte so ein Boot mal als Schwentinedampfer in der Kindheit gesehen.




   




  Es waren weit über dreißig Grad Celsius, als ich gegen halb elf am Vormittag den Bootssteg betrat. Ich hatte nur ein T-Shirt, sowie eine kurze Freizeithose an und trotzdem schwitzte ich schon bei den paar Metern vom Auto zum Steg. Mir stand das Wasser quasi schon in meinen Chucks, die ich anhatte. Maurice sah mich schon vom Weiten und grinste. Er begrüßte mich mit einer kurzen Umarmung und nahm meine Hand. Wir gingen auf das kleine Boot.




   




  Es war wirklich eines von den Booten, welche Sonntagstouren auf der Spree machten. Eine Palette Alsterwasser und eine Palette Cola hatte er bereits in der großen Kühlbox verstaut. Wir plauderten ein bisschen über damals und er zeigte mir sein Boot und wollte eigentlich los. Warum zögerte er?
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